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Heilige Stätten digital ergründen
Steinhausen Ab sofort kann man virtuell durch die Zuger Sakrallandschaft streifen. Im Zentrum Chilematt ist am Donnerstag das

Projekt «Kulturpunkte Zug» der Öffentlichkeit vorgestellt worden. Es ist eine besondere Art der Kulturvermittlung.

Andreas Faessler
andreas.faessler@zugerzeitung.ch

Nun ist es aktiv, die Website ist
aufgeschaltet, die Zuger Kultur-
punkte wollen erkundet werden.
Bei diesen Kulturpunkten, die na-
mensgebend für das Projekt sind,
geht es um sakrale Hotspots in
der vielseitigen Kirchenland-
schaft des Kantons Zug. Über die
brandneue Webseitewww.kultur-
punkte-zug.chkönnen Interessier-
te bebilderte und teils mit Videos
und Audiodateien angereicherte
sakrale Interessenspunkte aus-
kundschaften – Kirchen, Kapel-
len, Klöster, Wegkreuze, Bein-
häuser... und was sonst noch die
reiche Sakrallandschaft im Kan-
ton ausmacht. Auch draussen
vor Ort gibt es den direkten Zu-
gang zum Webportal via Infota-
fel mit QR-Code. So kann sich
der Vorbeikommende quasi ad
hoc gleich ausführlich darüber
informieren, was er vor sich sieht
und was es für aufregende Ge-
schichten birgt, die wohl selbst
vielen Einheimischen bisher
kaum bekannt waren.

Das von Guido Estermann,
Leiter der Fachstelle Bildung-Ka-
techese Medien der katholischen
Kirche Zug, konzipierte und von
Urs-Beat Frei, Kulturwissen-
schaftler und Fachmann für
christliche Sakralkunst, umge-
setzte, von langer Hand geplante
Projekt (Ausgabe vom 17. Januar)
ist am Donnerstagabend im Zen-

trum Chilematt in Steinhausen
feierlich der Öffentlichkeit vor-
gestellt und übergeben worden.
«Freude herrscht», wurde Alt
Bundesrat Ogi von Karl Huwyler
zitiert. Der Präsident Vereini-
gung der Katholischen Kirchge-
meinden des Kantons Zug be-
grüsste mit diesen Worten ein
zahlreich aufmarschiertes Pub-
likum. Er lobte die gelungene
Verknüpfung von physischen
Objekten mit dem digitalen All-
tag. «Um so etwas umzusetzen,
braucht es nicht nur die gute
Idee, sondern auch Geduld und
viel Durchhaltewillen», richtete
Huwyler sein Lob an Guido Es-
termann und alle an der Reali-
sierung Beteiligten.

Carina Brüngger-Ebinger,
Steinhauser Gemeinderätin,
schloss sich diesen Worten an und
überbrachte die besten Grüsse
des Gemeinderats – die Einwoh-
nergemeinde Steinhausen hat
sich neben weiteren grosszügigen
Sponsoren massgeblich finan-
ziell wie ideell an «Kulturpunkte
Zug» beteiligt. «In diesem Pro-
jekt steckenvielArbeitundHerz-
blut», fuhr Carina Brüngger fort.
«Wir hoffen auf viel Resonanz
und dass noch manche Kultur-
punkte hinzukommen.»

Zweiunterschiedliche
Zugänge

Das Konzept von «Kulturpunkte
Zug» ist im Grunde einfach und
unkompliziert. Auf der Websei-

te sind die aktuell 40 Objekte in
alphabetischer Reihenfolge ge-
listet und wahlweise auch über
eine Landkarte abrufbar. Mit
wohlgewählten, die Neugier we-
ckenden Kurzinfos ziehen sie
die Aufmerksamkeit auf sich.
Verlinkungen zu weiterführen-
den Informationen und Medien

geben dem Betrachter die Mög-
lichkeit, sich eingehender und
tiefer mit der Sache zu beschäf-
tigen und sie in einen weiteren
Kontext zu stellen.

Eine Besonderheit ist, dass
die Kulturpunkte nicht nur über
das Objekt selbst, sondern auch
über einen Narrativen Weg er-

schlossen sind, sprich über Ge-
schichten, welche das Einzigarti-
ge an den gewählten Objekten
punktuell hervorheben, in dem
sie etwas Überraschendes, Unge-
wöhnliches zutage bringen. Auf-
wendig erstellte Videos führen
Interessierte auf niederschwelli-
ge Weise an einige der Kultur-

punkte heran. Da berichtet der
ehemalige Baarer Kirchenschrei-
ber Hans-Peter Bart, was es mit
dem heiligen Silvan in der Mar-
tinskirche auf sich hat. Oder
Schwester M. Nicole erzählt vom
wundertätigen Kreuz im Kloster
Frauenthal, und Franziska Gehr
bringt einem die Wandmalereien
ihres Vaters Ferdinand in der Kir-
che St. Johannes in Zug nahe.
Sämtliche Inhalte von Kultur-
punkte Zug sind generell leichte
Kost, aber mit Tiefgang – dies ist
die Essenz des Projektes.

DasGefühldes
Daheimseins

«Wir möchten die Menschen –
ob einheimisch oder zugezogen
– einladen, die Kulturlandschaft
ihrer Umgebung zu erkunden»,
sagte Guido Estermann. Einer-
seits sei es identitätsstiftend und
andererseits verstärke diese
Auseinandersetzung das Gefühl
des Daheimseins. Urs-Beat Frei
indes betonte die Wichtigkeit
der Vermittlung von kulturell-re-
ligiöser Tradition, insbesondere
auch an die junge Generation,
welcher auf diesem Gebiet heu-
te vieles fremd sei. «Dass die
Kirche dies auf zeitgemässe und
niederschwellige Art und Weise
macht, ist dabei zentral»,
brachte es Frei auf den Punkt.

Hinweis
www.kulturpunkte-zug.ch
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Über Tafelnmit Kurzinfos, einer Schlüsselfrage und einemQR-Code könnendieObjekte – hier der Kulturpunkt
Loreto-Kapelle – auch vor Ort digital erkundet werden. Bild: Stefan Kaiser (Zug, 1. Februar 2019)

Bundesgericht ist amZug
Zug Die Gegner des Bebauungsplans Salesianum ziehen das Urteil

des Zuger Verwaltungsgerichts ans Bundesgericht weiter.

Die Gegner der Überbauung Sale-
sianum sind mit ihrer Beschwerde
gegen den Bebauungsplan Anfang
Dezember beim Verwaltungsge-
richt des Kantons Zug gescheitert.
Am letzten Montag war der aller-
letzte Tag, um eine Beschwerde
gegen diesen Entscheid beim Bun-
desgericht in Lausanne einzurei-
chen. Dazu war es allerdings nötig,
dass der Anwalt der Beschwerde-
führer ein Postfach besitzt und
dort das Urteil erst am letztmögli-
chen Tag abgeholt hat.

Am Montag sagte ein mit der
Materie Vertrauter zu unserer Zei-
tung, dass die Beschwerdeführer
das Urteil des Verwaltungsge-
richts «ganz sicher» ans Bundes-
gericht weiterziehen würden. Und
er wisse, dass diese auch die spä-
teren Baubewilligungen bis ans
höchste Schweizer Gericht ziehen
würden. Ihm sei gesagt worden:
«Beim Salesianum wird vor sechs
Jahren nicht gebaut.» Beschwer-
deführer Heinz Gross sagte am
Montag zu unserer Zeitung: «Wir
haben Stillschweigen vereinbart
und geben keine Auskunft.»

Eingangder
Beschwerdebestätigt

Auskunft hat das Bundesgericht
gegeben. Es bestätigt den Ein-
gang der besagten Beschwerde.
Hans Hagmann, Rechtsvertreter
der Beschwerdegegner, bereitet
nun die Vernehmlassung für das
Bundesgericht vor, wie er erklärt.

Es überrasche sie nicht, dass
die Gegner beim Bundesgericht
Beschwerde gegen das Urteil des

Verwaltungsgerichts eingereicht
hätten, sagt Esther Lötscher,
die Kommunikationsverantwort-
liche der Bauherrin Alfred
Müller AG.

«Wir bedauern es zwar, ins-
besondere, da das Verwaltungs-
gericht in seinem Urteil die Be-
schwerde vollumfänglich zu-
rückgewiesen hat. Aber auch
wenn sie nach unserer Einschät-
zung wenig Aussicht auf Erfolg
haben, ist für die Gegner ihre
Aussicht halt das Wichtigste.
Nun müssen wir das Urteil des
Bundesgerichts abwarten. Wir
gehen davon aus, dass dies weni-
ger als ein Jahr dauert und dass
wir danach loslegen können.»

Charly Keiser
charly.keiser@zugerzeitung.ch

«Fürdie
Gegner ist ihre
Aussichtdas
Wichtigste.»

EstherLötscher
Alfred Müller AG

Gegen die Überbauung dieser Wiese wehren sich Anwohner aus den
darüberliegendenWohnungen. Bild: Stefan Kaiser (Zug, 5. Januar 2018)

Baar ist eine attraktive, innovative Zuger Gemeinde mit 24'000 Einwohnern.
Unsere Dienststelle Informatik sucht per 1. Juli 2019 oder nach Vereinbarung
eine dienstleistungsorientierte Persönlichkeit

Informatikerin / Informatiker
Arbeitspensum 100 %

Zusammen mit Teamkollegen betreuen Sie die Server und die über 1300 Clients
an den Schulen von Baar und sind mitverantwortlich für den reibungslosen Be-
trieb der Informatikhilfsmittel. Sie verfügen über eine fundierte, abgeschlossene
IT-Ausbildung und mehrjährige Erfahrung in IT-Service und Support.
Nähere Informationen zu dieser Stelle finden Sie unter www.baar.ch/stellen

Einwohnergemeinde
Präsidiales / Kultur
www.baar.ch

HAN Zug . Baarerstrasse 63 . +41 41 711 56 62 . www.han.ch

VOM 2.2. - 17.2.2019

FAMILY DAYS

KINDER BIS 12 JAHRE

ESSEN
DAS MENU À DISCRÉTION

GRATIS
NUR GÜLTIG VOM 2.2 - 17.2.2019
IM HAN ZUG MIT AUSWEIS. GILT

FÜR MAXIMAL 3 KINDER PRO
ERWACHSENE

PERSON.

nicht kumulierbar mit anderen Aktionen

Reden Sie mit.

Print . Online . Mobile

Jahresabo
«Zentralschweiz
am Sonntag»
für Fr. 168.–.
Tel. 041 429 53 53.

STELLENANGEBOTE

Urs-Beat
Schreibmaschinentext

Urs-Beat
Schreibmaschinentext
Zuger Zeitung

Urs-Beat
Schreibmaschinentext




